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Manchmal muss man wieder in die 
Kirche gehen, um die Dinge neu zu 
sehen. In Bledlow, einem kleinen 
Dorf etwa auf halber Strecke zwi-
schen Oxford und London, steht 
eine kleine Kirche, so malerisch und 
urenglisch, dass sie bereits des Öfte-
ren als Filmkulisse diente. Die „Holy 
Trinity Church“ stammt aus dem 12. 
und 13. Jahrhundert, wurde also im 
romanischen Stil erbaut und ist bis 
heute weitgehend unverändert ge-
blieben (Bild 1). 
Im Zuge einer umfassenden Sanie-
rung des Kirchenbodens (Bild 2) 
wurde jedoch jüngst eine Fußbo-
denheizung in Kombination mit einer 
Deckschicht aus Tonziegeln verbaut. 

Flächenheizung mit  
Tonziegeln
Hohe Wärmeleitfähigkeit der Estrichziegel ermöglichen 
eine schnell regulierbare Speicherheizung

In einer urenglischen und 
malerischen Kirche wur-
de eine Wärmeverteilung 
über den Fußboden rea-
lisiert, deren Komponen-
ten aus Deutschland ka-
men. Das ungewöhnliche 
Kirchenbauprojekt kann 
auch im alltäglichen Eigen-
heim- und Nichtwohnungs-
bau richtungsweisend sein.

Die Heizung lieferte der Flächenhei-
zungsspezialist Herotec GmbH aus 
Ahlen in Nordrhein-Westfalen, die 
Tonziegel kommen von der Tonality 
GmbH aus Weroth im Westerwald. 
Die beiden Unternehmen kamen in 
Bledlow über die Jupiter Underfloor 
Heating zusammen, eine Firma aus 
Chobham westlich von London, die 
seit fast 20 Jahren unter anderem auf 
den Bau von Fußbodenheizungen in 
Kirchen spezialisiert ist und trocken 
installierte Systeme für verträglicher 
hält als Nassgewerke wie Beton oder 
Zement, gerade wenn es um histori-
sche Bausubstanz geht (Bild 3). Und 
außerdem werden damit die Baupro-
zesse beschleunigt.

Bild 1 • Außenansicht der Holy Trinity Church in Bledlow.  Alle Bilder: Herotec GmbH, www.herotec.de 
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Im Mittelalter war der Kirchenbau 
Trendsetter und Experimentallabor 
von Architekten und Bauingeni-
euren (Kirchenbaumeistern) sowie 
Technikern in Europa. Hier in Bled-
low wurde im Kleinen mit einem Sys-
tem daran angeknüpft, das sich auch 
auf Neubauten und Fußbodensanie-
rungen im Allgemeinen übertragen 
lässt. In Bledlow wurde allerdings das 
noch aus EPS gefertigte Fußboden-
heizungssystem TempusDry verbaut, 
obwohl der Hersteller mittlerweile 
EPS-freie Trockenbausysteme favor-
isiert und anbietet. Die oberhalb des 
Systemelements befestigten Alumi-
niumbleche sorgen für die Wärme-
querverteilung und eine gute Be-
gehbarkeit des Systems. Eine Ome-
ga-Rohrführung gewährleistet einen 
sicheren Halt des Rohres in der Platte 
(Bild 4). Die Lastverteilschicht kann 
in Trockenbauweise erstellt oder mit 
Estrichen nach DIN 18560 sowie 
Spachtelmasse ausgeführt werden. 
Aufgrund seiner geringen Längen-
ausdehnung und der geringen Rück-
stellkraft empfiehlt Herotec als Rohr 
ein Metall-Kunststoff-Verbundrohr 
(MKV-Rohr).

Vielzahl an Möglichkeiten beim 
Bodenbelag
Die Estrichziegel schaffen als Lastverteil-
schicht eine Unterkonstruktion, auf der 
sämtliche Bodenbeläge verlegt werden 
können: Fliesen bis zu 1,20 x 1,20 m, 
Natursteinboden, alle Arten von Par-
kett, Massivholzdielen, Laminat, PVC, 
Teppich, Linoleum und Terrazzobo-
den. Die Tonality-Estrichziegel gibt es 
selbst als Bodenbelag in Form von De-
signestrichziegeln. Diese sind ebenfalls 
18 mm hoch, aber größer als die Stan-
dardestrichziegel (900 x 300 mm statt 
555 x 200 mm). Sie sind in vielen Ge-
staltungsvarianten zu haben, zum Bei-
spiel in der Optik Marmor, Travertin 
oder Beton oder selbst als Holzimita
tion (Eiche). Das Fugenbild lässt sich 
über dunkle oder helle Kleber variieren.

Schnelles Aufwärmen 
In Kombination mit Tonziegeln er-
gibt sich eine äußerst raffinierte 
Speicherheizung, weil das System 
sehr schnell auf Wärmeanforde-
rungen reagiert und die Wärme 
lange im Fußboden hält. Die in 
Bledlow verbauten Ziegel werden 
bei 1.200 °C gebrannt. Sie besit-
zen eine große Druck- und Biege-

festigkeit, außerdem nehmen sie 
keine Feuchtigkeit auf und sind 
deshalb unempfindlich beim Ein-
satz in Feuchträumen. Estrichziegel 
gewährleisten in Kombination mit 

einer Fußbodenheizung eine gleich-
mäßige Wärmeverteilung und eine 
schnelle Regulierbarkeit des Heiz-
systems: Die Wärmeleitfähigkeit des 
Ziegels beträgt 1,30 W/mk, wäh-

Bild 2 • Der alte 

Steinboden 

wurde komplett 

entfernt. Ein 

großes Ziel der 

Sanierung war 

der Einbau einer 

Fußbodenhei-

zung.

Bild 3 • Auf-

bau des neuen 

Estrichs mit ei-

nem Trocken-

bausystem.

Bild 4 • Verle-

gung des Tem-

pusdry-Flä-

chenheizungs-

systems (mit 

EPS-Platten).
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rend herkömmliche Trockenestri-
che nur Werte zwischen 0,35 und  
0,38 W/mk erreichen. Der Estrich-
ziegel (Bild 5) gibt damit die Wärme 
dreimal schneller an den Raum ab 
und kommt demnach auch mit 
niedrigeren Vorlauftemperaturen 
aus.

Cradle-to-Cradle-Prinzip im Bau
Die heute geforderte Energieeffizienz, 
die dem Klimaschutz dienen soll, wird 
oftmals mit Verbundstoffen erkauft, 
die nur schwer wiederverwertet wer-
den können. Das widerspricht dem 
Gedanken, Produkte am Ende ihrer 
Nutzungsdauer wieder für die Produk-
tion neuer Produkte einsetzen zu kön-
nen, also einen Produktkreislauf „von 
Wiege zu Wiege“ (Cradle to Cradle, 
C2C) umzusetzen. Statt Entsorgung 
fordert das Cradle-to-Cradle-Prinzip 
also Wiederverwendung von Produk-
ten, die zusätzlich einen möglichst 
kleinen ökologischen Fußabdruck in 
Gebäuden hinterlassen sollen. Ein 
Umdenken hat hier bereits eingesetzt, 
wie zum Beispiel am „Qualitätssiegel 

Bild 5 • Estrich- 

Tonziegel mit 

außerordent-

lich guter Wär-

meleitfähigkeit 

werden auf die 

Flächenheizung 

verlegt.

Bild 6 • Beispielhafte Verlegung des Tempusdry-Flächenheizungssystems, 

das Strohfaserplatten ohne Klebemittel einsetzt (Symbolbild).

Nachhaltige Gebäude“ (QNG) sicht-
bar wird, das im Falle einer KfW-För-
derung mittlerweile zur Pflicht gewor-
den ist. 
Herotec unterstützt den C2C-Gedan-
ken als einer der ersten Flächenhei-
zungsanbieter mit seinem kürzlich ein-
geführten System Tempusdry Nature 
(Bild 6). Dieses Trockenbausystem ver-
wendet Platten aus gepressten Stroh-

fasern, die nach Firmenangaben an-
deren Trockenbausystemen technisch 
in nichts nachstehen. „Wir sehen die 
klare Entwicklung, dass sich auch die 
technische Gebäudeausstattung auf 
Sicht noch stärker mit dem Thema 
Nachhaltigkeit beschäftigen muss 
und das auch in Form von Cradle-to-
Cradle tun wird“, prognostiziert Hero-
tec-Geschäftsführer Thomas Heuser.

Fußbodenheizung/-kühlung

Neues Informationsmaterial und kostenlose Online-Seminare
Die BDH Fachabteilung Wärmeübergabe hat das technische In-
formationsblatt Nr. 51 Teil 1 „Fußbodenheizung/-kühlung im 
Neubau“ in aktualisierter Version herausgegeben. Das Papier 
richtet sich an Fachhandwerker sowie Planer und Architekten 
und beinhaltet neueste Erkenntnisse zur Planung, Ausführung, 
Inbetriebnahme einer Fußbodenheizung/-kühlung im Neubau. 
„Das aktualisierte Informationsblatt reflektiert die aktuellen Er-
kenntnisse der Normung und gibt Hinweise zum energieopti-
mierten Einsatz einer Fußbodenheizung/-kühlung im Neubau“, 
sagt Frank Hartmann, Referent des BDH-Fachbereichs Flächen-
heizung/-kühlung. Durch eine detaillierte Planung einer Fußbo-
denheizung/-kühlung mit all ihren Komponenten kann die Wär-

meübergabe zukunftsweisend ausgerichtet werden. Dabei kann 
in Verbindung mit einer reversiblen Wärmepumpe gleichzeitig 
der Doppelnutzen von Heizen und Kühlen 
mit einem System installiert und ge-
nutzt werden.

Das Informationsblatt steht un-

ter www.bdh-industrie.de/info-

blatt-51-1 kostenfrei als Down-

load zu Verfügung.


